Köln, 3. März 2010
Häufiger zum Zahnarzt statt zum Hausarzt
Patienten und Zahnärzte – ein Bund fürs Leben
Zahlen lügen nicht. Entgegen vielen Unkenrufen gehen Bundesbürger regelmäßig zum Zahnarzt. Eine Reihe von Statistiken belegen, dass Zahnärzte höchstwahrscheinlich häufiger als Hausärzte aufgesucht werden. Laut einer Untersuchung des Robert-Koch-Instituts suchen 77 Prozent der Bevölkerung mindestens einmal im Jahr ihren Zahnarzt auf. Nur 72 Prozent der Deutschen gehen jährlich zu einem Allgemeinmediziner. Fazit hier: Zahnarztpraxen werden häufiger besucht als die Praxen der Hausärzte.  Auch repräsentative Befragungen der Initiative proDente bestätigen die Zahlen. Demnach suchen 93 Prozent der Bevölkerung einmal jährlich einen Zahnarzt auf.

Deutsche halten dem Zahnarzt Ihres Vertrauens jahrelang die Treue. 84 Prozent der Befragten besuchen Ihren Zahnarzt drei Jahre oder länger. 
Zahnarzt in neuer Position

Das wirft die Frage auf, welche Rolle ein Zahnarzt im gesamten Gesundheitssystem zukünftig einnehmen wird. Karies und Parodontitis müssen in jeder Phase des Lebens bekämpft werden. Anders als Kinderärzte, Kardiologen oder Urologen betreuen Zahnärzte ihre Patienten in allen Lebensphasen. Dazu belegen diverse Statistiken die Wechselwirkungen zwischen der Mundgesundheit und der allgemeinen Gesundheit.
Zahnarzt wird Lotse

Renommierte Experten prognostizieren daher, dass Zahnärzte zukünftig durchaus eine zentrale Rolle im Gesundheitssystem einnehmen werden. „Der Zahnarzt hat eigentlich schon heute eine extrem wichtige Position im Rahmen der allgemeinen Gesundheitsvorsorge“, kommentiert Prof. Dr. Noack, Universität Köln, die Ergebnisse. „Die heute schon bekannten Wechselwirkungen zwischen Mundgesundheit und der allgemeinen Gesundheit verstärkt die These, dass der Zahnarzt zukünftig eine Rolle als Verteiler im Netzwerk medizinischer Versorgung einnehmen könnte“, prognostiziert Noack. 

Ältere Menschen vernachlässigen die Zahnarzt-Besuche
Andere Studien kommen zu dem Ergebnis, dass ältere Menschen nachlässiger werden. Laut Zahlen des Statistischen Bundesamtes, des Deutschen Zentrums für Altersfragen und dem Robert Koch-Instituts vernachlässigen ältere Menschen den Zahnarztbesuch.

Weniger als zwei Drittel der 75- bis 84-Jährigen suchen einmal im Jahr den Zahnarzt auf, bei 35 Prozent vergehen bisweilen mehrere Jahre zwischen zwei Kontrollbesuchen. Experten warnen jedoch sehr davor, die Pflege durch den Profi zu vernachlässigen.
„Der Kieferknochen von Prothesenträgern verändert sich mit der Zeit oder bildet sich zurück. Auch entzündet sich das Zahnfleisch älterer Patienten häufiger oder sie leiden unter Druckstellen“, kommentiert Zahntechnikermeister Thomas Lüttke das Problem. Kontrolliert der Zahnarzt die Prothesen regelmäßig, sitzen die dritten Zähne optimal und kleinere Reparaturbedarfe werden rechtzeitig entdeckt. „Denn wenn die Ursache für Beschwerden festgestellt werden, können Zahnarzt und Zahntechniker den Zahnersatz den veränderten Gegebenheiten anpassen“, führt Lüttke weiter aus. 
Mangelnde Vorsorge birgt ernste Risiken

Wenn Druckstellen und Entzündungen nicht zeitig erkannt werden, kann das weitreichende Folgen für den ganzen Körper haben. Nicht behandelte großflächige Entzündungen im Mund beeinträchtigen Organe wie Herz und Lunge.

Ältere Menschen mit schlecht sitzendem Zahnersatz essen zudem schlechter. „Wer nur mit Schmerzen kaut, verzichtet schnell auf knackiges Obst und Gemüse oder feste Nahrungsmittel – oder legt die Prothese ganz zur Seite“, warnt Lüttke.
3.494 Zeichen, Beleg erbeten
Initiative proDente e.V. – Fakten

Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
· Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

· Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· Bundesverband Dentalhandel (BVD)

Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
Aktivitäten

proDente produziert wissenschaftlich fundiertes Informationsmaterial in verständlicher Aufmachung. Dazu zählt die Informationsbroschüre "Lust auf schöne Zähne" sowie insgesamt zehn Info-Blätter zu speziellen Gebieten der Zahnmedizin. Die Themenpalette wird regelmäßig erweitert. Im Internet ist proDente mit einem Informationsportal präsent (www.prodente.de).

Geschäftsstelle

Dirk Kropp, Geschäftsführer Public Relations, ist Ansprechpartner für alle Fragen rund um die Öffentlichkeitsarbeit von proDente. Sitz der Geschäftsstelle ist Köln.
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